
74 Verhandlungen. 

W o l f und Freiherrn von A n d r i a n in der Sitzung am 29. März vorgetragen 
hatte. Herr D. S t u r hatte seine Abtheilung bereits am 8. Februar besprochen. 
Die geologisch colorirte Karte ist im Ganzen 8 Fuss 6 Zoll breit und 2 Fuss 
6 Zoll hoch. 

Wohl dürfen wir auch mit Befriedigung den nun vollendeten 9. Band des 
Jahrbuches für 18S8 unser nennen, der namentlich in dem heute neu vorge­
legten 4. Hefte werthvolle Mittheilungen der Herren J o k e l y , S t u r und Karl 
Ritter v. Hauer enthält, so wie eine für unsere eigene Orientirung höchst wichtige 
Arbeit, in deutscher Uebersetzung durch Herrn Grafen A. F. M a r s c h a l l , des 
leider zu früh verewigten britischen Naturforschers Edward F o r b e s , letztere 
aus Veranlassung dringendst ausgesprochener Wünsche mehrerer hochverehrter 
Freunde. Dazu in diesem Bande zuerst die Sitzungs- und Monatsberichte für 
sich paginirt, endlich die wie bisher von Herrn Grafen M a r s c h a l l freundlichst 
verfassten Register. Ein Wort erheischt das reiche Verzeichniss der in diesem 
verflossenen Jahre gewonnenen wohlwollenden Gönner und Correspondenten, 
382 an der Zahl, vorzüglich bedingt durch die Novara-Erdumseglung einer­
seits, so wie die immer grössere Ausdehnung unserer Uehersichts-Aufnahmen, in 
welchen wir uns stets der wohlwollendsten Förderung durch zahlreiche Freunde 
zu erfreuen haben, und vermehrter Berührung in wissenschaftlicher Anziehung 
überhaupt. 

Herr Director H a i d i n g e r legte hier noch ein neues, dem laufenden Jahre 
angehöriges, eben erst erhaltenes wohlwollendes Schreiben vor, aus gleicher 
Veranlassung von Herrn Grafen Rudolph A p p o n y i , k. k. ausserordentlichen 
Gesandten und bevollmächtigten Minister in London, ausgefertigt, welches in 
seiner freundlichen Fassung ganz dazu geeignet ist, einen wahren Hochgenuss 
allen Theilnehmern an unseren Arbeiten zu gewähren. 

Auch den diessjährigen Sommerplan für die Aufnahmsarbeiten gibt Herr 
Director H a i d i n g e r i n einigen raschen Zügen, Aufgaben, ähnlich jenen des ver­
flossenen Sommers und anregend wie diese, deren Fortsetzung sie bilden. Herr 
Dr.G. S t ä c h e setzt die Detailaufnahmen inlstrien fort, mit Einschluss der Quar-
nerischen Inseln. Herr k. k. Bergrath M. V. L i p o i d nimmt die beiden k. k. Ge­
neral - Quartiermeisterstabs - Sectionen Nr. 13 und 1 9 , Umgebungen von Schlan 
und von Beraun, von der grössten Wichtigkeit durch die innerhalb derselben 
liegenden Metall und Steinkohlen führenden Formationen, so wie durch die 
bereits von dem so genialen und gründlichen Forscher J. B a r r a n d e so sorg­
fältig studirten Silurschichten Böhmens. Herr J. J o k e l y setzt seine Aufnahme 
in der nördlichen Abtheilung mit der Section Nr. 8, Umgebungen von Jungbunziau, 
fort. Unsere gesammte übrige Kraft an Mitgliedern der k. k. geologischen Reichs­
anstalt ist, wie im verflossenen Jahre, Uebersichtsaufnahmen gewidmet, und zwar 
wird Herr k. k. Bergrath Franz Ritter von Hauer in Gesellschaft des Freiherrn 
von R i c h t h o f e n , anschliessend an die Aufnahme der Marmarosch das östliche 
Siebenbürgen, nebst dem mittleren bis an das siebenbürgisch-ungarische Gränz-
gebirge vornehmen, während Herrn k. k. Bergrath F o e t t e r l e , und mit ihm 
wirkend, den Herren D. S t u r , H. W o l f und F. Freiherrn von Andr ian der 
ganze nördliche Abhang der Karpathen in Galizien übergeben ist. Wohl sind 
auch in diesem Landstriche einige neuere Arbeiten durchgeführt, doch bleiben 
überall grosse Aufgaben übrig. Auch der Vorstand unseres chemischen Labora­
toriums, Herr k. k. Hauptmann Karl Ritter von H a u e r , beginnt demnächst die 
Untersuchung an Ort und Stelle der Badequellen von Grosswardein. 

Die hochverehrten Freunde eilen sich in ihre Aufnahmsbezirke zu begeben. 
Wenn sie wieder in unserem Wien eintreffen, und am 22. November unsere 


